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Agbadzekoko Tierhaut, von der die Haare abgeschabt sind. Schlägt man
auch noch so stark darauf, um sie von Staub zu reinigen, so leidet sie den
noch keinerlei Schaden. Bezeichnung für Kinder, die trotz vieler Strafen un
verbesserlich bleiben.

Akangla oder Bakpä Knabe mit einem hohen spitzen Kopf.
Atöe Spitzmaus. Sie verbreitet einen üblen Geruch. Gebraucht für Leute,

die sich nicht gerne waschen und daher sich durch ihre starke Ausdünstung
recht unangenehm bemerkbar machen.

Blabu Leopard. Name für ein leicht aufbrausendes, jähzorniges Weib.
Kike Spindel. Leute, die groß, aber sehr hager sind.
Komlaganye. Dieser Mann hatte als Knabe einen recht unschönen Gang.

Eie yiyim ganye , ganye er geht ganz schief und krumm mit weit vorstehen
dem Hintern.

Komlapoe. Komla hatte in der Jugend einen dicken Bauch, aber sehr
dünne Beine ( poe eine kleine Froschart).

Tafio (m.) Kopfkönig. Sein Kopf ist viel größer als der anderer Leute.
Derselbe ist gleichsam der König unter den Köpfen.

Tagä (m.) großer Kopf.
 Towu Büffelmagen: ein Mann mit dickem Bauch.
Auch den meisten Europäern legen die Schwarzen Spitznamen bei. So

nannten sie einen recht wohlbeleibten Herrn Fogä Dickbauch. Ein anderer,
der eine etwas anormale Gesichtsbildung hatte, hieß allgemein Aleta Schafs
kopf. Wieder ein anderer, der die Schwarzen stets mit kaba schnell! zur
Arbeit anspornte, war nur unter dem Namen Kcibajovo (Jovo Europäer) be
kannt. Selbst ein Brunnen (vado), den er hatte graben lassen, wurde Kcibavudo

genannt.
IX. Sterbenamen (Dzikudziku- oder Kugbakugbe-nkowo).

Hat eine Mutter schon mehrere Kinder durch den Tod verloren, so gibt
sie einem nachfolgenden, um die Aufmerksamkeit des bösen Geistes, der die
früheren Kinder getötet, von dem jetzigen abzulenken, einen Sklaven-, einen
verächtlichen oder fremdsprachigen Namen. Sie will den Geist mittels dieses
Namens täuschen und damit zum Ausdruck bringen: das Kind gehöre ihr
gar nicht, sie habe es nicht geboren, es sei ein gekauftes, ein fremdes Kind
oder überhaupt kein Mensch, es liege ihr gar nicht viel daran, der Tod solle
es nur ruhig nehmen. Durch diese List hofft sie es um so sicherer am Leben

zu erhalten. Auch meint man, daß die Gottheit, welche den Kindern das
Leben nimmt, nur die einheimische und keine fremde Sprache versteht.

Adonko, der Name für die nördlichen Stämme, woher auch die Kpando-
Leute früher ihren Sklavenbestand bezogen, daher gleichbedeutend mit
„Sklave“.

Möesi , einer jener nördlichen Stämme.

Akabuo, der sich einem anderen zu eigen gegeben hat (Schuldsklave).
Wer seine Schulden nicht bezahlen konnte, mußte seinem Gläubiger als
Schuldsklave dienen.

Amedzro Fremdling. Da das Kind nicht zum Hause gehört, kann es
ruhig sterben, es wird ihm niemand eine Träne nachweinen.


